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Dec unfterblidie Sücftenberg

Fürstenberg eilt zur Börse. Hinter ihm

geht ein anderer Börsianer, der ihn
anruft, weil er ihn einholen möchte.
Fürstenberg reagiert nicht, denn der
Mann, der ihn schliehlich doch einholt,
ist ihm zuwider; atemlos erreicht ihn
dieser aber doch: «Ja, Fürstenberg,
hören Sie denn nicht, ich habe Sie
doch gerufen?» Fürstenberg: «Ja, aber
Ihr Ruf ist nicht gut »

+

Fürstenberg begibt sich zum
Nachtschnellzug an den Anhalter-Bahnhof.
Ein Börsianer, der ihm ebenfalls nicht
sympathisch ist, trifft ihn beim Perron:
«Na, Fürstenberg, wohin fahren Sie?»
«Nach Frankfurt.» Der andere: «Das ist

ja günstig, da fahren wir ja zusammen.»
Fürstenberg: «Wenn ich Sie sehe, fahre
ich immer zusammen.»

+

Wieder an der Börse. Auf der grofjen

Freitreppe kommt ihm ein Börsianer
entgegen: «Na, Fürstenberg, wissen Sie,

wer gestorben ist?» Fürstenberg: «Mir
ist jeder recht.»

+

Fürstenberg hat eine bedeutende
Stiftung für wissenschaftliche Zwecke
gemacht. Wilhelm II. will ihn mit einer
Ehrung auszeichnen und schickt seinen
Flügefadjutanten: «Herr Fürsfenberg,
Seine Majestät wünscht Sie auszuzeichnen;

was kann Seine Majestät für Sie
tun?» Fürstenberg: «Was ich möchte,
kann Seine Majestät mir doch nicht
gewähren.» Der Flügeladjutant: «Aber ich
bitte Sie, was möchten Sie denn
werden?» Fürstenberg: «Oberkonsistorial-
rat will ich werden!» (Mitglied der
obersten preussischen landeskirchlichen
Behörde.)

+

Eine Delegation der Familie kommt
zu Fürstenberg um zu fragen, was er
sich für den 60. Geburtstag wünsche.
Fürstenberg: «Ein Familienalbum mit
den Photos von Euch allen darin.»
Der Tag kommt, das Album wird
gebracht, Fürstenberg nimmt es entgegen,
klingelt den Diener herein: «Johann,
das Album bringen Sie mal gleich nach
der Portierloge, und wenn einer von
denen, die da drin abgebildet sind,
sich anmeldet, soll der Portier sagen,
ich sei nicht zu Hause.»

+

Während der Inflation kommt ein
Fabrikant zu Fürstenberg und bittet um

Exquisite Küche

im 1. Stock

und die bekannten

Walliser Wein-

Spezialitäten
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CAVE VA LAISANNE

Nütze den Augenblick zwischen zwei Verfügungen!

Eröffnung eines grofjen Kredites.
«Lieber Mann», antwortet Fürstenberg,
«ich bin doch pleite, aber gehen Sie
hinüber zur Dresdener Bank, da kriegen
Sie Geld; die sind zwar auch pleite,
aber sie wissen's noch nicht.» F-

Lieber Nebelspalter!
Als Motorfahrer fuhr ich während

einer Alarmübung eines Truppenverbandes,

bei der auch die Ortswehr
mitwirkte, irgendwo mit einem Sanitätsmajor

und zwei Verwundeten zum
Verbandsplatz. Bei der Einmündung eines
von mir benützten Nebenweges in die
Hauptstraße stand plötzlich ein junger
Ortswehrsoldat, das Gewehr im Arm,
vor dem Auto. Ich stellte meinen Wagen

und wartete der Dinge, die da
kommen sollten. Bockstill und stumm,
den Blick starr auf den Wagen gerichtet,

stand der Junge. «Was wollt Ihr
eigentlich?», rief nach einiger Zeif der
Major. «Halt! Wer da?! Paßwort!»
tönte es aus dem Munde des aus seiner

Starrheit erwachenden Ortswehrsoldaten.

Auf mein Paßwort hin trat er,
das Gewehr immer noch im Arm, neben
den Wagen. «Ihr habt das falsch
gemacht», ließ der Major neben mir sich
vernehmen. «Ihr müßt irgendwo in Dek-
kung stehen, von wo Ihr das Gelände
übersehen könnt. Kommt jemand, so

nehmt das entsicherte Gewehr in
Anschlag auf den jemanden und ruff:
Halt! Wer da?! Folgt er Eurem Rufe
nicht, so könnt Ihr schießen. So wie Ihr
es vorhin gemacht habt, war es unvorsichtig

und falsch. Der Motorfahrer
hätte Euch im Ernstfalle glatt überfahren.

Habt Ihr nun verstanden?» Mit
einem «Ja, Herr Major», tritt der
Ortswehrsoldat einige Meter vom Wagen
weg, entsichert das Gewehr, legt auf
mich an und frägt mit ernstester Miene:
«Herr Major, darf i jetzt schüße?!»

Was nach dieser Frage geschah,
gehört nicht mehr zum Erlebnis.

Moff. Sehn.

Trost
Es hat gehagelt. Ganz bös. Nun steht der

Bauer Peter vor der Scheune und starrt in die
Verwüstung hinaus. Da kommt- der Schulmeister
vorbei und sagt: «Bös häts di preicht alls
verhacked.» «Ja. Wie schteits bim Sami?»
«Gliieh wie bi dier.» «U bim Wejer?» «Dä het
ou nüt meh. Alls verchruttet I » «Henu, de isch

es wääger nid so schlimm, wie-n ig's z'erscht
gmeint ha I » M. W.

« Contra-Schmerz »

«Wohin so eilig?» «Habe keine Zeit,
mufj meiner Frau einen Contra-Schmerz'
bringen.» «Was ,Contra-Schmerz' in einem
so grofjen Paket?» «Gewifj, es ist nämlich
kein gewöhnlicher ,Contra-Schmerz',
sondern ein Ersatz in Grofj-Formaf, nämlich
ein Orientteppich von Vidal an der Bahn-

hofstrafje in Zürich, ein ,Contra' den
Schmerz, als sie mein Interesse für meine
Sekretärin entdeckte.»
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Ver unsterbliche Lürstenberg
Lürztsnizsrg silt ?ur IZörzs. >-iintsr inm

gsiit sin sncisrsr IZörziansr, cisi' inn sn-
rutt, weil sr inn siniioisn möclits.
Lürztsnizsrg rssgisrt nicnt, cisnn cisr

/Vìsnn, cisr iiin zcnlislzlicii ciocii sinnoit,
izt iiim luwiclsr; stsmioz srrsiciit iiin
ciiszsr sizsr ciocii: «^s, Lürztsnizsrg,
iiörsn 5is cisnn niciit, icii iisizs 8is
ciocii gsrutsn?» Lürztsnizsrg: «^s, sizsr
Iiir kut izt niciit gut »

Lürztsnizsrg izsgitzt zicii ?um isciit-
zciinsll-ug sn cisn /<niiâltsr-ksiinnot.
Lin öörzisnsr, cisr iiim sizsntsllz niciit
zvmostiiizcti izt, trittt inn izsim k'srron:
«t^ls, Lürztsnizsrg, woiiin tstirsn 8!s?»
«>>!scn Lrsnlcturt.» Osr sncisrs: «Osz izt

js günstig, cis tsiirsn wir js luzsmmsn.»
Lürztsnizsrg: «Wsnn icii 5is zsiis, tsiirs
icii immsr ?uzsmmsn.»

V/iscisr sn cisr körzs. /<ut cisr gro-
Izsn Lreitrsoos Icommt iiim sin öörzisnsr
sntgsgsn: «i>Iâ, Lürztsnizsrg, wizzsn 8is,
wsr gsztorizsn izt?» Lürztsnizsrg: «tVìir

izt jscisr rsciit.»

Lürztsnizsrg iist sins izscisutsncis
Ztittung tür wizzsnzcnsttiiciis ^wsclcs
gsmsciit. Wiliislm II. will inn mit sinsr
Liirung suz?siciinsn unci zciiicict zsinsn
Llügslscljutsntsn: «r-isrr Lürztsnizsrg,
8sins /Vìsjsztst wünzciit 5is suz?u?s!cii-
nsn,' wsz Icsnn 8s!ns /^sjsztst tür 8!s
tun?» Lürztsnizsrg: «Wsz icii müciits,
icsnn Zsins /Vìsjsztst mir ciocii niciit gs-
wsiirsn.» vsr Liügslscijutsnt: «^ksr icii
Izitts 8!s, wsz möciitsn 8!s cisnn wsr-
cisn?» Lürztsnizsrg: «Oizsrlconziztorisl-
rst will icii wsrcisn!» (^itglisci cisr
oizsrztsn orsuzzizciisn Isnciszlcirciiliciisn
ksiiörcis.)

>>-

Lins Osisgstion cisr Lsmiiis Icommt

?u Lürztsnizsrg um ?u trsgsn, wsz sr
zicii tür cisn 6V. Osizurtztsg wünzciis.
Lürztsnizsrg: «Lin Lsmilisnslizum mit
cisn Liiotoz von Lucii sllsn cisrin.»
Osr lag Icommt, cisz Gilzum wirci gs-
izrsciit, Lürztsnizsrg nimmt sz sntgsgsn,
Iclingslt cisn Oisnsr tisrsin: «loiisnn,
cisz Gilzum Izringsn 8is msi gisicii nscii
cisr Lortisriogs, unci wsnn sinsr von
cisnsn, ciis cis cirin sizgsizilcist zinci,
zicii snmsicist, zoll cisr f'ortisr zsgsn,
icii zsi niciit ?u Lisuzs.»

Wsiirsnci cisr intistion Icommt sin Ls-
izrilcsnt ?u Lürztsnizsrg unci littst um

im 1.8tà

iinâ âiedellsnà

8pk2ii.IItSt0ll

^iirict» < v-xi ttsuptklik. Sb. LI<>busiirûà--^°ntr»>-
T-krinx-à. 2l. 5cr,umscker-?rumstt, i», 2 89 «Z

wallîîer Keller
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i»üt?e lien Augenblick ?«i8cnen ?«ei Verfügungen!

Lröttnung sinsz groizsn Xrsciitsz.
«>.isizsr /Vvsnn», sntwortst Lürztsnizsrg,
«icii izin ciocii oisits, sizsr gsnsn 8is
iiinülzsr ?ur vrszcisnsr ksnlc, cis Icrisgsn
8!s Oslcii ciis zinci ?wsr sucii oisits,
sizsr zis wîzzsn's nocii niciii.»

I.isdsf' >>!sbslspe>.ltsi'!

^iz /vìotortsiirsr tuiir icii wsiirsnci
sinsr ^Isrmüizung sinsz Iruoosnvsr-
izsncisz, izsi cisr sucii ciis Ortzwsiir mit-
wirlcts, irgsnciwo mit sinsm 5snitstz-
msjor unci -wsi Vsrwuncistsn ?um Vsr-
izsncizszlst?. ksi cisr Linmünciung sinsz
von mir izsnüt-tsn !>Islzsnwsgsz in ciis
Lisuptztrsizs ztsnci oiöt^Iicii sin junger
Ortzwsnrzolcist, cisz Oswsiir !m ^rm,
vor cism ^uto. Icii ztsilts meinen Ws-
gsn unci wsrtsts cisr Oings, ciis cis
lcommsn zolltsn. IZoctcztill unci ztumm,
cisn kliclc ztsrr sut cisn Wsgsn gsricii-
tst, ztsnci cisr ^ungs. «Wsz wollt Ilir
sigsntlicii?», rist nscn sinigsr ^s!t cisr
/^sjor. «>-isIt! Wsr cis?! Lskzwort!»
tönte sz suz cism /Vìuncis cisz suz zsi-
nsr Ztsrriisit srwsciisncisn Ortzwsiir-
zolcistsn. ^ut msin Lskzwort iiin trst sr,
cisz Oswsiir immsr nocii im ^rm, nsizsn
cisn Wsgsn. «Iiir iisizt cisz tslzcii gs-
msciit», lies; cisr /Vìsjor nsizsn mir zicii
vsrnsiimsn. «Ilir mükzt irgsnciwo in Oslc-

icung ztslisn, von wo Iiir cisz Oslsncls
üizsrzslisn lcànnt. Xommt jsmsnci, zo

nsiimt cisz sntziciierts Oswsiir in ^n-
zciiisg sut cisn jsmsncisn unci rutt:
i-islt! Wsr cis?! Loigt sr Lursm kute
niciit, zo lcànnt Iiir zcliîshsn. 5o wis Iiir
sz vorliin gsmsciit iisizt, wsr sz unvor-
zictitig unci tslzcii. Oer /^otortaiirsr
iistts Lucii im Lrnzttsils glstt üizsrtaii-
rsn. I-isizt Iiir nun vsrztsncisn » //it
sinsm «^s, t-Isrr /Vvsjor», tritt cisr Ortz-
wsiirzoicist sinigs /vìetsr vom Wsgsn
wsg, sntziciisrt cisz (?swsiir, legt sut
micii sn unci trägt mit srnztsztsr /^isns:
«i-isrr /Vìsjor, cisrt i jàt zciiüizs? !»

Wsz nscii ciiszsr Lrsgs gszciisii, gs-
iiört niciit msiir ?um Lrisizniî.

r^ott. 5ciir>.

Il-ost
fz list gsliscislt. Osnr kôî. t>iur> îtskt clor

IZsusr fstsr vor clsr 5cl>sur>s urici ztorrt In cils
Vsrvàturio, liirisuî. vs Icommt clsr 5cliulms!îtsr
vortzsi uricl zsgt: «lZöz list! cii prsiclit ollz
vsriiscicscl.» «^s. Wis zclitsitî lzim 5smi?»
«lZIiicii wis lzi ciisr.» «U lzim Wsjsr?» «vs list
ou nüt msn. ^115 vsrcliruttst I » «i-isnu, cis i5cli
sz wsscisr nicl zo zciilirnm, wis-n ig'z r'erzclit
gmsint iio l» /Vì. >V.

« contrs-5ekme» »

«Woiiin zo silig?» «I-islzs Icsins ?sit,
mui; msinsr frsu sinsn ,Lontrs-5ctimsr?'
oringen.» «Wsz ,Lonirs-5climsrr' in sinsm
zo grokzsn i'slcst?» «Oswih, sz izt nsmlicli
icsin gswöiiniiciisr ,Contrs-5climsr?', ion-
cisrn sin frzsir in Oroiz-formst, nsmiicli
sin Orisnttsooicii von VicisI sn cisr öalin-
iiotztrsizs in Surick, sin ,Lontrs' cisn

5ctimsrr, siz zis msin intsrszzs lür msins
8slcrstsrin sniciscicts.»
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